
A1631 August 25 . , Lizi [ Lizy - sur - Ourcq ? ]
AUSZUG AUS DEM VERTRAG [ ZWISCHEN BEAT II . ZURLAUBEN UND] LT.

HEINRICH I . [ ZURLAUBEN] BEZUEGLICH DER KOMPAGNIE [ ZUR¬
LAUBEN]

1 . [Beat II . ] habe seinem Bruder Heinrich I . versprochen , dass , wenn

er , [Beat II . ] , selbst bei der Kompagnie weile , sein Bruder

monatlich 70 Kronen Sold "unser Währung sarribt fuother undt mahl"
erhalte.

[2 . ] Sei er aber abwesend , bekomme Heinrich I . 90 Kronen monat¬

lich . In diesem Falle solle dieser "nichts als was mit Zweyen

Kahrenrossen daruf gähn möchte undt gmeine Stüren undt des Pötten Lohn

ufrechnen ".

[3 . ] Werde Heinrich I . jedoch heimberufen , habe dieser , solange
er mit dem Einverständnis seines Bruders zu Hause weile,
Anrecht auf 50 Kronen.

[4 . ] Wann immer der Hauptmann , [ d . h . Beat II . ] , von der Kompagnie



abwesend sei , solle Heinrich I . das Fähnchen "flysig versä-

aherij ordenlichen rodet undt reehnung halten 3 imb alles Jnnemmen undt

usgäben gwiisse redt undt antwort gäben ".
[5 . ] Sollte [Beat II . ] sterben und Heinrich I . in den Besitz der

Kompagnie gelangen , verpflichte sich dieser , "des hauptmans

Sohn undt Kindt gliohförmig ob Stehendermassen [zu]  besolden ". Auch
solle Heinrich I . in diesem Fall "die schulden undt widerschul-

den der Labendigen undt todtne7i über sich nämen ".

Diesen Auszug habe er , [Heinrich II . Zurlauben ] , am 12 . Oktober

1644 in Zug erstellt.
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